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wir gratUlieren

Frau Maria k l e i n e r , Mühlhau-
sen, zum 92. Geburtstag.
FrauMarianneM ö s s i n g e r , Bad
Cannstatt, zum 91. Geburtstag.
Frauanita U h l , stuttgart-ost, zum
91. Geburtstag.
Herrn Heinrich s c h i c k , Bad
Cannstatt, zum 90. Geburtstag.
Frau elisabeth B r a u n s d o r f e r ,
Bad Cannstatt, zum 85. Geburtstag.
Frau Ruth k n a p p , BadCannstatt,
zum 85. Geburtstag.
HerrnWerner s t e i n b r e n n e r ,
Bad Cannstatt, zum 85. Geburtstag.

KUrz Und aKtUell

Mitgliederversammlung
Bad Cannstatt – am 24. september
findet um 19.30Uhr in der Cafeteria
des Gottlieb-daimler-Gymnasiums,
kattowitzer straße 8, die diesjährige
Mitgliederversammlung statt. Hierzu
lädt der Vorstand des Fördervereins
seine Vereinsmitglieder ein. die ta-
gesordnungspunkte können unter
http://www.gdg-stuttgart.de/foer-
derverein.html eingesehen werden.

Frühschoppen
Stuttgart-Ost – am kommenden
sonntag, 17. august, gibt es um 12
Uhr im Waldheim Gaisburg, obere
neue Halde 1, einen politischen
Frühschoppen. das thema an diesem
tag lautet: „Bezahlbare Mieten für
alle – Wie geht das?“, zu Gast ist
Christophozasek von der Partei die
linke.

Wanderung
Mühlhausen – die albvereinsorts-
gruppe Mühlhausen wandert am
samstag, 16. august, im schwäbi-
schen Wald mit Mittagseinkehr.
treffpunkt: 7.30 Uhr Bushaltestelle
Mühlhausen, Bus 54. Wanderstre-
cke: etwa 12 kilometer von Breiten-
fürst zum eibenhof, köshof, Plüder-
weisenhof und Bärenbach nach Plü-
derhausen. anmeldung bis donners-
tag bei: Hermann Rühle, telefon:
0711/ 53 37 79 oderWerner schwei-
zer, telefon: 0711/ 53 25 18.

Orgelkonzert
Bad Cannstatt – In der Reihe „som-
mer! 8x orgel“ wird der leiter der
stadtkantorei Bochum, arno Hart-
mann, das geistliche Vokalwerk
„Psalm 24“ von louis spohr, transkri-
biert von Félix alexandre Guilmant,
in der stadtkirche Bad Cannstatt zu
Gehör bringen: am 17. august um 20
Uhr spielt er außerdem Werke von
Johann sebastian Bach, Carlos seixas,
Félix alexandre Guilmant und Jo-
seph-Guy Ropartz auf der orgel.

heute

Rotenberg
ehrenmünze für Joachim
krämer 5

Stuttgart
Haußmannstraße: anwohner-
protest gegen sanierung 6

Gleichnis vom
reichen Mann

alte Witze sind in der Regel nicht
dazu angetan, den Hörer oder leser
zu amüsieren. doch auch diese Re-
gel hat ihre ausnahme, und so er-
zähle ich einenWitz aus einem alten
Witzbuch, das mir vor ein paar ta-
gen in die Hände fiel. es ist eigent-
lich auch gar keinWitz, sondern eher
ein sehr zumnachdenken reizendes
Gleichnis. es handelt von einem rei-
chen Mann. aber was das Gleichnis
uns sagt, geht auch die unter uns an,
die nicht so sehr mit irdischen Gü-
tern gesegnet sind – und sei es auch
nur, um neidgefühle gegenüber den
Reichen zu dämpfen. Unser Freund
hing sehr an seinemReichtum, er be-
deutete ihm lebenssinn und lebens-
inhalt. als für ihn die stunde kam,
in der er abschied nehmen sollte von
dieser Welt, bat er den todesengel,
er möge doch von seinem Reichtum
etwas mitnehmen dürfen in die an-
dere Welt. natürlich war dieses an-
sinnen äußerst peinlich; und der to-
desengel wies es brüsk ab. aber der
reiche Mann bettelte so lange, bis
ihm gestattet wurde, einen koffer
mit Goldbarren mitzunehmen. da-
mit erschien er an der Himmelstür,
völlig außer atem von der unge-
wohnten last. der Pförtner nahm
den reichen Mann kritisch ins Visier
und forderte ihn auf, den koffer zu
öffnen. das wollte der reiche Mann
eigentlich nicht; aber schließlich gab
er widerstrebend nach. der Pförtner
machte große augen. „Weißt du“,
sagte er zu dem reichen Mann, „wir
hier imHimmel können damit nichts
anfangen. Unsere Häuser sind aus
liebe gebaut, unsere straßen aus

Barmherzigkeit, unsere Brücken aus
Glauben und unsere türme ausHoff-
nung. davon können wir hier gar
nicht genug kriegen. Und das wiegt
bei euch auf erden gar nichts. Und
du, womit hast du dich abgeschleppt?
Mit einem Haufen Pflastersteine!“
der Mann schaute betroffen in sei-
nen koffer. es waren tatsächlich
wertlose Pflastersteine. er hatte
seine kräfte umsonst vergeudet.
da quälen sich Menschen ein leben
lang um ein wenig Reichtum. sie
werden um des Goldes willen egois-
tisch und hartherzig. sie machen un-
saubere Geschäfte und töten ihr Ge-
wissen ab. sie führen deswegen
kriege und behaupten noch, dies ge-
schehe aus religiösen Gründen. sie
lassen Menschen deswegen hungern
und kinder vor Hunger sterben. sie
plündern die erde aus und hinterlas-
sen ihren kindern eine Wüste. Und
am ende haben sie nichts, um das
sich der ganze kampf und das ganze
elend gelohnt hätte. dabei würden
ein wenig liebe, ein wenig Barmher-
zigkeit genügen, um schon hier und
jetzt einen abglanz des Paradieses
zu zaubern. Und es hätte Bestand
vor den augen Gottes. denn „was
bleibt, stiften die liebenden“, sagt
Jörg Zink.Manmuss nicht reich sein,
wenn man damit beginnen will. Je-
der kann es.

Diederich
Lüken
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weitere taubenstandorte gesucht
Bad Cannstatt: Beauftragte des tierschutzvereins kämpft weiter für die tiere – Gespräch mit Bezirksvorsteher

(if) – Silvie Brucklacher-Gunzenhäu-
ser ist als Taubenbeauftragte des
Tierschutzvereins ständig im Einsatz
– auch in Bad Cannstatt. Dem neuen
Bezirksvorsteher Bernd-Marcel Löff-
ler erläuterte sie kürzlich die Prob-
lematik. Und auf dem Burgholzhof
nahm sie die Anliegen derMenschen
entgegen. Sie freut sich, dass der Be-
zirksvorsteher sich aufgeschlossen
für das Taubenproblem zeigte.

auf dem Parkhaus Mühlgrün zeigte
sie zusammen mit taubenwartin
Claudia sadikay dem Bezirksvor-
steher das taubenhaus. „Wir haben
150 tiere auf dem Gebäude der
stadtteilbücherei sitzen sehen, die
ein Zuhause suchen“, betonte Bruck-
lacher-Gunzenhäuser. siemacht im-
merwieder darauf aufmerksam, dass
die stadt das Futtergeben ein-
schränkt. „etwa 30 tauben kriegen
etwas ab“. die taubenwartin plä-
diert dafür, neue taubenschläge zu
finden. auch löffler habe sich bei
dem treffen dafür ausgesprochen.
Gesucht werden dafür nun geeignete
standorte: das Parkhaus amMartin-
Mayer-steg Richtung Bahnhof soll
nochmals ins Visier genommenwer-
den. auch die kirchen werde man
dafür ansprechen. In der leonhards-
kirche gebe es sogar zwei tauben-
schläge, berichtet Brucklacher-Gun-
zenhäuser. sie stellt sich vor, den
betroffenen Hausbesitzern die Pro-
jekte zu zeigen.
löffler hat der tierschützerin zuge-
sichert, weiter im dialog zu bleiben.

Überlegt wurde zudem ein zweites
taubenhaus auf demParkhausMühl-
grün. In Cannstatt brüten bislang nur
wenige tauben aus unterschiedli-
chen Gründen – dazu gehören Van-
dalismus, lärm, herumliegende Bier-
flaschen, Partys ums Haus. da eine
öffentliche toilette im Parkhaus

Mühlgrün fehle, werden auch
menschliche Hinterlassenschaften
am taubenhaus gesichtet. „dort ist
eine schmuddelecke entstanden.“
die Unruhe am Haus sei sehr groß.
sie würde sich wünschen, ein schild
anbringen zu dürfen, das den Bür-
gern erklärt, was esmit demtauben-
haus auf sich hat.
Brucklacher-Gunzenhäuser hat
selbst Informationsblätter zum
thema „stadttauben“ entworfen.
das schreiben informiert die leser
über das Projekt, das die stadt stutt-
gart gemeinsammit demCaritasver-
band und dem tierschutzverein
stuttgart 2008 ins leben gerufen hat.
dieses sieht eine kontrollierte Ge-
burtenkontrolle vor. aber auch das
tierschutzgerechte konzept zur Re-
gulierung und Reduzierung der
stadttauben wird erläutert. die ko-
operation wurde mit dem Ziel ge-
gründet, eine dauerhafte und hu-
mane lösung des stadttaubenprob-
lems herbeizuführen.
seit 2008 werden in der landes-
hauptstadt deshalb betreute tauben-
schläge errichtet. sieben tauben-
schläge gibt es mittlerweile.Weitere
sollen folgen. das wünschen sich
auch die tierschützer und die tau-

benbeauftragte. kernstück des kon-
zepts: In den taubenschlägen wer-
den die befruchteten eier durch
kunststoffeier ersetzt. seit ende
2008 bis ende 2013wurden laut tau-
benbeauftragter 6900 eier ausge-
tauscht – tendenz steigend. die tier-
schützer wollen die tauben in die
schläge bringen, so dass sie dort an-
sässig werden. In Bad Cannstatt
platzt das taubenhaus auf demPark-
hausMühlgrün jedoch aus allennäh-
ten. deshalb seien weitere dieser
Häuser notwendig.
die stadt selbst sollte eine große
aufklärungskampagne starten, emp-
fiehlt die tierschützerin. In Basel und
in esslingen sei die Bevölkerung in-
formiert werden – mit erfolg. die
Bürger seien gegenüber dem thema
mittlerweile aufgeschlossener, die
Problematik werde zunehmend
wahrgenommen. der nächste schritt
sei es nun, lösungen zu finden. auch
auf demBurgholzhof gibt es mittler-
weile Probleme mit den Vögeln. Ihr
Ratschlag: auch dort ein taubenhaus
zu errichten.

infos über das projekt gibt es im
internet unter Facebook/stadttaube.
de oder unter www.stadttauben.de

die taubenbeauftragte silvie brucklacher-gunzenhäuser im Cannstatter taubenhaus. sie hofft auf weitere standorte für
das projekt. archivfotos: Frey

das Cannstatter taubenhaus ist voll. es platzt aus allen nähten. die tierschüt-
zer würden gerne weitere anlaufpunkte schaffen.

das leben ist einwunschkonzert
Münster: Zum Jubiläum von HGV und Zaißerei sang Ray Martin für den guten Zweck

(nab) – DoppeltenGrund zumFeiern
hatten amWochenende derHandels-
undGewerbeverein Stuttgart-Müns-
ter und die Zaißerei. Die Kelter des
Weinbaubetriebs Zaiß kann auf 35
Jahre Familientradition zurückbli-
cken. Das 15-jährige HGV-Jubiläum
wurde am Freitagmit einem offiziel-
len Festakt gefeiert.

ohne ihnwürde einewichtige stütze
für den stadtteil fehlen: der Han-
dels- und Gewerbeverein engagiert
sich seit 15 Jahren für die leistungs-
fähigkeit der Gewerbetreibenden
und Freiberufler im ort, hat ein of-
fenes ohr für die Bürger und küm-
mert sich auch um die Freizeitgestal-
tung imortsteil. so zumBeispiel alle
Jahre wieder auf dem Weihnachts-
markt. Politik, Verwaltung, Ge-

meinde- und Bezirksbeirat sind
dankbar für die gute Zusammenar-
beit. das Firmen-aBC des Handels-
undGewerbevereins beinhaltet zur-
zeit 64Mitglieder, darunter auch die
Zaißerei.
Wo sonst arbeitsgeräusche aus der
kelter dringen, schallte am samstag
ein melancholisches „love Me ten-
der“ über denneckar und das Cann-
statter Zuckerle. Zum doppeljubi-
läum nahm die lokalgröße und el-
vis-Interpret Ray Martin das Mikro-
fon in die Hand. der gebürtige Cann-
statter lebt in Hofen und sorgte für
einen andrang an Besuchern. sehr
zur Freude von andreas Zaiß, der
am samstag rund 800 Gäste in der
Zaißerei erwartete. „RayMartin lie-
fert eine tolle show ab und gibt der
Veranstaltung dadurch eine beson-

dere note.“ an diesem tag war das
leben für ein paar stunden ein
Wunschkonzert: Vom eintrittspreis
ging jeweils ein euro an den senio-
rennachmittag stuttgart-Münster. da
kam es dann auch vor, dass nach dem
auftritt des Interpreten ältere da-
men wie schüchterne teenager mit
ihremautogrammzettel in der Hand
schlange standen: „Für die liebe Pe-
tra, herzlichst Ray Martin.“ Für die
Zaißerei und den HGV hatte der
künstler nur die bestenWünsche üb-
rig. Im saal der kelter konnten Be-
sucher in vergangenen Zeiten schwel-
gen, Fotos aus anderthalb Jahrzehn-
ten erzählten die Geschichten der
Menschen, die hinter dem Handels-
und Gewerbeverein stehen.
Was vor 35 Jahren als Mittel zum
Zweck begann, ist heute eine feste

Größe im ortsteil: Feste in der Zai-
ßerei dienten damals zur Finanzie-
rung des kelterbaus. alles begann
mit einem sommerfest, das siegfried
Zaiß ins leben gerufen hatte. ab die-
semZeitpunkt wurde der Hof immer
wieder für Feierlichkeiten genutzt:
Maien-, kelterfest oder oldie-night
und schwäbisches Bauerntheater
sind heute fest im Programm. „Mit
uns geht es noch lange weiter“,
zeigte sich andreas Zaiß zuversicht-
lich „Mit der Zeit gehen und das an-
gebot ständig anpassen – das ist wich-
tig, damit sich unsereGästewohl füh-
len.“ Und das taten sie amWochen-
ende ausgiebig beiWengerter steak,
wilden kartoffeln und der hauseige-
nen kreation lizz: eine fruchtig-fri-
scheMischung aus limettensaft, Ba-
silikum-essenz und sekt.

andreas zaiß kann stolz auf 35 Jahre zaißerei zurückblicken. die zukunft sieht
er positiv: „wir machen engagiert weiter.“ Fotos: beier

die kleinsten sind seine größten Fans: elvis-interpret ray martin sang für die ge-
schwister saskia (5), Jasmin (3) und Fabian (8) songs von elvis presley.

bad Cannstatt

Infotermin für
Ehrenamtliche

(red) –das seniorenzentrum iman-
na-Haag-Mehrgenerationenhaus
sucht ehrenamtlicheHelfer. Gefragt
sind Männer und Frauen aller al-
tersstufen, die gerne ein wenig Zeit
mit senioren verbringen möchten.
die Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen engagements im anna-Haag-
Haus sind vielfältig und bunt: sie
reichen vom Vorlesen, über spiele-
nachmittage, singstunden, Unter-
stützung im Café bis hin zu ein-
kaufsgängen, Fahrten oder einer Be-
gleitung bei einem arztbesuch.
Wer sich für ein ehrenamtliches en-
gagement interessiert oder sich ein-
fach darüber informieren möchte,
ist beim Infotermin für alle Interes-
siertenwillkommen. dieser Infoter-
min findet stets am zweiten Mitt-
woch im Monat von 17.30 Uhr bis
19.30 Uhr im anna-Haag-Mehrge-
nerationenhaus, Martha-schmidt-
mann-straße 16, statt. der nächste
termin ist der 13. august. eine an-
meldung für eine teilnahme ist nicht
erforderlich.

stUttgart-ost

Mit Tempo 138 durch
die Cannstatter Straße

(red) – Beamte der Verkehrspolizei
haben bei Geschwindigkeitsmessun-
gen amFreitagabend zwischen 20.45
Uhr und Mitternacht auf der Cann-
statter straße stadteinwärts 18 Raser
ertappt, die alle mindestens 41 stun-
denkilometer zu schnell waren. ein
Raser passierte die Messstelle mit
tempo 138, obwohl nur 50 erlaubt
ist. die Raser erwartet nun ein hohes
Bußgeld und Fahrverbote.


